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2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

TV Gut Heil Neuenburg : TuS Ocholt 
Freitag, 22.03.2024, 20:30 Uhr

Oeltjen in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank Lucas Oeltjen, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TuS Ocholt das Auswärtsspiel
beim TV Gut Heil Neuenburg in der 2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven
mit 9:4 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Marcel Wilken den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kaum Chancen hatten Becker /
Becker beim 3:11, 7:11, 9:11 gegen ihre Kontrahenten Pätzold / Droste. Da war final wirklich nichts
zu holen. Nicht so gut lief es für Wandscher-König / Brost bei ihrem 0:3 gegen Oeltjen / Wilken. Nicht
so gut lief es für Rogge / Cordes bei ihrem 0:3 gegen Heidergott / Schoor. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Malte Becker
gegen Lucas Oeltjen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Lange mit Michael Pätzold ringen musste Torsten Becker in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg und konnte letztendlich überraschen, ging Becker doch als Außenseiter in das
Match. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Einen Sieg fuhr Daniel Wandscher-König bei seinem 3:1 gegen Marcel Wilken ein. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Lothar Brost und Christian Droste, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3
feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Droste mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe.
Es dauerte eine Weile, bis Stefan Rogge den Fünf-Satz-Sieg gegen Marc Schoor feiern konnte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Rogge mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nicht so gut lief es dagegen dann für Thorsten Cordes
bei seinem 0:3 gegen Ralf Heidergott. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler des TV Gut Heil
Neuenburg und des TuS Ocholt in die Box. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Malte
Becker bei seiner 1:3-Niederlage von Michael Pätzold dann doch niedergerungen worden. Durch
diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Becker damit auf 16, während er
bislang 10 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Lucas Oeltjen war für Torsten Becker letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte indes Daniel Wandscher-König beim 3:2 gegen
Christian Droste, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Wandscher-König mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Lothar Brost die Begegnung gegen Marcel Wilken, letztendlich nicht
überraschend mit 1:3 verlor. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Wilken nun 11 Siege,
bei 17 Niederlagen aus. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV Gut Heil Neuenburg nun ein Punktekonto von 5:23 Punkten auf,
während der TuS Ocholt vor dem nächsten Spiel, das am 05.04.2024 gegen den TuS Zetel ansteht,
17:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Gut Heil Neuenburg bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 23.03.2024 gegen die TSG Bokel.

 Statistik:
 TV Gut Heil Neuenburg

Doppel: Becker / Becker 0:1, Wandscher-König / Brost 0:1, Rogge / Cordes 0:1 
Einzel: M. Becker 0:2, T. Becker 1:1, D. Wandscher-König 2:0, L. Brost 0:2, S. Rogge 1:0, T. Cordes
0:1 

 TuS Ocholt
Doppel: Oeltjen / Wilken 1:0, Pätzold / Droste 1:0, Heidergott / Schoor 1:0 
Einzel: M. Pätzold 1:1, L. Oeltjen 2:0, C. Droste 1:1, M. Wilken 1:1, R. Heidergott 1:0, M. Schoor 0:1


